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Stühlerücken im Vorstand
An der diesjährigen Mitgliederversammlung ist Olivia Schulte 
aus dem Vorstand zurückgetreten und Laura Huonker als neues 
Vorstandsmitglied gewählt worden.  Die Rochade geschieht  in-
nerhalb des Weiterbildungsteams, welches nun von Laura Huon-
ker und Jan Ježek gebildet wird.

Seit nun mehr als fünf Jahren hat Olivia zusammen mit Jan das 
Ressort der Weiterbildung geleitet und gestaltet.  Olivia hat schon 
als Leiterin die Falkengruppe und den Falkenalltag kennengelernt 
und ist kurze Zeit nach ihrem Engagement als aktive Leiterin in 
den Vorstand der ehemaligen Kinderfreunde gewählt worden. Zu-
sammen haben sie die Weiterbildung für die Leiter_innen der Ro-
ten Falken in die Hand genommen. Mit neuen Vorstellungen und 
Ideen konnte die Weiterbildung in den fünf Jahren reformiert und 
ein eigener Stil entwickeln werden. 
Olivia hat wichtige Inhalte in die Diskussionen in den Weiter-
bildungen eingebracht. Diese zeigten sich zum Beispiel in der 
Auseinandersetzung mit den Falkenversprechen, der politischen 
Bildung  und zu politischen Themen überhaupt. Olivia regte die 
Leiter_innen zur Reflektion über den Gruppenalltag und die ge-
samtgesellschaftlichen Dimension der Falken an. Als „Stimme 
von Aussen“ und kritische Zuhörerin, die auch mal unbequeme 
Fragen stellte, wurde sie auch von den Leiter_innen geschätzt. 
Die Weiterbildung umfasste ein Weekend und zwei Einzeltage. 

An dieser Stelle bedanken sich der ganze Vorstand für die Ar-
beit und das Engagement von Olivia während ihrer Zeit als 
Vorstandsmitglied. 

An die Stelle von Olivia tritt Laura. Laura kennt die Falken schon 
von klein auf. Als  Kind war sie schon in den Falken und hat 
als Leiterin den Gruppenalltag der Falken gestaltet. Nach einigen 
Jahren der Ferne steht sie nun als frisch gewähltes Vorstandmit-
glied wieder mitten im Falkengeschehen.  In diesem Sinne heis-
sen wir sie willkommen!

Wieder in Falkenhand
Redaktionswechsel des Infoblattes

Nach sieben Jahren und 14 Ausgaben wird 
das Zepter weitergegeben: Schon in der 
kommenden Herbstausgabe wird die Re-
daktion des Infoblattes in neuen Händen 
sein.

Die erste Ausgabe des Infoblattes erschien 
als Pilotprojekt im November 2003. Das 
Infoblatt ist seither zu einer beständigen 
Publikation geworden. Als Brückenschlag 
zwischen den Mitgliedern der ProRoten-
Falken und der aktiven Gruppe, sowie des 
Vorstandes informiert das Infoblatt über 
das Geschehen während des Jahres. Doch 
nicht nur Rückblicke auf Lager, dem 1. 
Mai und sonstigen Aktivitäten der Roten 
Falken, sondern auch Hintergrundberichte, 
wie in der letzten Ausgabe zu Anny Klawa-
Morf bereichern das Infoblatt. Wie schon 
in der ersten Ausgabe greift der Vorstand 
jeweils auf der ersten Seite aktuelle Dis-
kussion des Vereins auf: sei es zum Leitbild 
des Vereins, dem Generationenwechsel im 
Vorstand oder der Namensänderung.
Ich konnte von Anfang an beim Aufbau 
des Infoblattes dabei sein und habe das In-
foblatt aktiv gestaltet. Nach dieser langen 
anregenden Zeit in der ich das Infoblatt be-
treut und redaktionelle Aufgabe übernom-
men habe, bin ich froh eine gute Nachfolge 
für die Redaktion gefunden zu haben. Mit 
diesem Wechsel wandert das Infoblatt aus 
dem Vorstand auch wieder in die Hände 
der Roten Falken.  An dieser Stelle möchte 
ich mich besonders bei Karl Aeschbach für 
seine Mithilfe und lektorische Arbeit be-
danken.  Gespannt auf weitere interessante 
Infoblätter, 				     Jan 
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A de Ohre Zie? Nie! 
Kinderrechtsdemo

Langsam füllt sich der Platz beim Landesmuseum, und die letzten Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. 
Dann, kurz nach drei geht es endlich los: der Zug setzt sich in Bewegung. Angeführt vom geschmückten Wa-
gen, marschieren die gut zweihundert Kinder, Jugendlichen und solidarischen Erwachsenen los. Sie tragen 
farbige Ballone und die Transparente, welche die Falken-Kids am letzten Programm bemalt haben und singen 
fröhlich zur Musik mit. 
In grossen Buchstaben kann man die Leitsätze der Demo lesen: „Niemals Gewalt an Kindern!“, „Kein Kind 
ist illegal!“ und „Ihr habt die Welt von uns Kindern nur geliehen!“. 
Bei der Urania kündet die Demoleitung bereits die erste Aktivität an. Laut tönt es aus dem Lautsprecher: „Alle 
absitzen! Und wieder aufstehen! Und wieder absitzen! Und jetzt machen wir alle zusammen ein Laurenzia!“.
Anschliessend geht es weiter in Richtung Rathaus. Diejenigen die kein Transpi tragen, verteilen fleissig Fly-
er an die PassantInnen und an die AutofahrerInnen, die wegen uns stehen bleiben müssen. Beim Ratshaus 
angekommen, gehen die Kinder der Umwelt-Gruppe in Begleitung eines Kindes in einem Falkenkostüm die 
Treppe hinauf und klopfen an die Türe, um die Regierung endlich auf die Zerstörung der Erde aufmerksam zu 
machen. In einer eindringlichen Rede wird gefragt, ob die Politiker in der Schule denn nichts gelernt hätten, 
denn sogar die Kinder könnten die Artikel in der Zeitung über die Folgen des Klimawandels lesen, verstehen 
und danach handeln! 
Danach ist die Aktion der „Kein Kind ist illegal – Gruppe“ an der Reihe. Von der Grossmünster-Terrasse 
herunter, weisen die Kinder auf die Missstände in der schweizerischen Asylpolitik hin und prangern unter 
anderem an, dass Sans-Papiers-Kinder in der Schweiz in Ausschaffungshaft genommen und von den Eltern 
getrennt werden können. Denn dies ist ein klarer Verstoss gegen die Kinderrechte! 
Dann geht es weiter durch Zürichs Strassen, und immer läuft Musik oder es werden Statements abgespielt, 
welche die Kinder am Programm aufgenommen hatten. 
Doch viel zu früh neigt sich die Demo ihrem Ende zu, denn schon ist der Bürkliplatz erreicht. Hier wird der 
Wagen zu einer Bühne umfunktioniert und alle bekommen eine heisse Suppe. Als die Bühne bereit ist, kommt 
noch die letzte Aktion zum Zug. Die Gruppe die sich mit gewaltfreier Erziehung befasst hat, hält eine Rede zu 
ihrem Thema. Darin wird aufgeführt, dass in der Schweiz die Kinderrechtskonvention nicht eingehalten wird, 
denn das Gesetz erlaubt den Eltern ihre Kinder zu schlagen. Mit der Nacherzählung einer Rede von Astrid 
Lindgren wird das Thema zusätzlich veranschaulicht. 
Eine Rednerin von Greenpeace hält noch eine Ansprache über Kinderarbeit und dann ist die Kinderband Pink 
Slow dran. Die Musik reisst das Publikum mit und bringt es noch einmal so richtig in Stimmung. Die Band 
spielt nebst den Klassikern „I Love Rock and Roll“ und „We Will Rock You“ auch eine Interpretation eines 
Falkenliedes. 
Beinahe am Ende der Schlusskundgebung spricht noch einmal eine Frau der Sans-Papiers-Anlaufstelle über 
die Probleme, die Kinder ohne Pass haben. 
Ganz zum Schluss geben die Falken noch eines ihrer Lieder zum Besten: Freedom!	           Nuria Gheza 



Auch dieses Jahr werden die Roten Falken am 1. Mai wieder den Umzug zuvorderst mit 
dem Wagen anführen. Die Besammlung wird um 10.00 am Helve-
tiaplatz sein; beim geschmückten Wagen werden wir uns treffen. Genau Infos zum 
Umzug und allem Dazugehörigen wie einem vorherigen Treffpunkt werden wir euch noch 
mit dem Versand beilegen. 

Am anschliessenden Kinderfest welches am Sonntag 2. Mai stattfinden wird, 
werden wir wieder mit einem Stand im Innenhof der Kaserne präsent sein. Auch Angebote 
wie Blasio oder unser Glaçe- und Kuchenverkauf werden vorhanden sein. Das Fest beginnt 
um 13.00 und endet um 18.00 Uhr.

Kontakt!
Wenn ihr noch mehr über uns erfahren wollt, mal 
vorbeischauen möchtet... auf unserer Homepage 
www.rotefalken.ch könnt ihr euch informieren 
oder direkt ein Mail an Basil (infos@rotefalken.ch).

Auch dieses Jahr werden wir wieder in nach Belp im Kanton Bern ins Pfila fahren! 
Reserviert euch auf alle Fälle schon einmal das folgende Zeitfenster: Freitag, 21. 
bis Montag 24. Mai! Infos und Anmeldung folgen mit dem nächsten Versand.

29. Mai: Wir Falken setzten uns mit verschiedenen Ausdrucksformen mit unseren Werten auseinander!
5. Juni: Gemeinsam betrachten wir den Weg von unseren Nahrungsmitteln: vom Feld bis auf unseren 
Teller!
12. Juni: Wir erfinden neue Spiele im Freien!
19. Juni: Ein Hörspiel aufnehmen - gemeinsam finden wir die Inhalte und nehmen den Text auf!
26. Juni: Im Wald bauen wir uns unsere Spielzeuge wie eine Chügelibahn!
3. Juli: Von wo kommt unsere Kleidung? Lasst uns dies an diesem Samstag herausfinden!
10. Juli: Der Sommer ist schon da - und die Falken toben sich am See mit Spielen an Land und im Wasser 
aus!
19. bis 31. Juli: Zwei Wochen gestalten wir uns unsere eigene Welt im Sommerlager - dieses Jahr 
in Cortoi im Tessin! Reserviert euch schon einmal diese Zeit, Infos folgen noch.
28. August: Im Café Zähringer führen wir eine Kunstperfomance auf - Lieder, Theater oder improvisier-
te Sketche!
4. September: Grillieren und Pizza backen im Wald - dazu gehören auch Spiele und weitere Erlebnisse 
im Wald!
11. bis 13. September: An diesem Wochenende findet wieder das Möslifest statt - die Einladung 
und Infos dazu erfolgen noch mit einem Versand! Reserviert euch schon einmal dieses verlängerte Wochen-
ende.
18. September: Die ganze Welt redet von alternativen Energien. Doch was genau ist das? Das wollen 
wir an diesem Samstag selber herausfinden und kennenlernen!


